
12. lch bin Mirglied

X d"t Künstlersozislkosse

.. 1 i* Versorgungswerk der Presse
i I einer(Journolisten-)Gewerkschoft,

1 3 .

__l und zwot

besifze einen Presseousweis
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14. Welcher Aussoge können Sie f i i r  die Mehrzohl lhrer Arbeiten om ehesten

zustimmen? Meine Korikqturen entstehen

i_l ousschließlich onolog (mii klossischen Zeichenulensilien)

I] in Hondorbeit, ober digitol (2. B. miteinem Grafikstih/+oblett)

ffsowohl digitol ols ouch onolog {2. B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung und Colorieren
mil einem Bildbeorbeitungspr.ogromm)

i 
- 
j susschließlich digitol {2. B. durch Rückgriff quf bereits gespeicherte Elemente)

15. Wos geschieht noch der Fertigstellung einer Korikotur, hinsichtl ich ihrer
Verciffentlichung {Mehrfochnennungen sind möglich}? lch verschicke die Korikotur

per Post/Kurier
per Telefox
per EdÄoi l
lch stelle sie zum Downlood ins Internet
oder

Betreiben Sie eine eigene Homepoge

nern
io, mit der Möglichkeit, meine Arbeiten in Drucksuflösung herunterzuloden

io, ohne die lrtcighchkeit, meine Arbeiten in Druckouflösung herunterzuloden

Wie verfohren Sie selbst mit einer fertiggestellten Korikotur {Mehrfqchnennungen
sind maglich)? lch sconneforchiviere die Ksrikotur oder Elemente dorous

prinzipiell, um meine Arbeiten zu sommeln
um bei wiederkehrenden Ereignissen nicht identische Motive onzubieten
um ldeen weiferentwickeln zu können
oder

lch

l l
X

lo
nein
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1 8 . Hoben die zunehmenden Kommunikotions- und
Internet, Sendervielfolt in Fernsehen und Rodio

lo
ln einigen Bereichen io, in onderen nein
nein {weiter mit Froge 20}
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I nformotionsmög lichkeiten { Computer,
etc.) Finfluß ouf lhren Arbeitsolltog?


